
Workshop-Methode „Stationengespräche" auf einen Blick 
Deutsche Gesellschaft 

für Qualität 

Ziel der Methode ist die Aktivierung der Teilnehmer und die Erarbeitung von Inhalten in kurzer Zeit. Die Teilnehmer 

diskutieren verschiedene Fragestellungen in Kleingruppen an „Stationen" und halten die Ergebnisse schriftlich fest. 
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In der ersten Runde hat jede Gruppe 15 Minuten Zeit die Fragen 

an der Station zu bearbeiten. Dazu stehen den Teilnehmern eine 

Metaplanwand und Klebezettel zur Verfügung. 

Nach Ablauf der 15 Minuten wird rotiert und die Gruppe geht zur 

nächsten Station. 

In den folgenden Runden haben die Gruppen sieben Minuten 

Zeit die Ergebnisse der vorherigen Gruppe zu ergänzen. Zudem 

erhalten alle Teilnehmer Sticker mit drei Symbolen, um die 

Ergebnisse zu kommentieren: 

1/1 Widerspruch (J; Zustimmung K/ärungsbedarf 

Damit ergaben sich vier Runden a 7 Minuten. 

Die letzte Rotation bringt die Gruppen wieder an die 

Anfangsstation und ermöglicht es den Teilnehmern, die 

Ergänzungen und Kommentare zu ihren ursprünglichen Aussagen 

zu reflektieren und zusammenzufassen. 

In einem Abschlussplenum können sich alle gemeinsam über die 

Ergebnisse der einzelnen Stationen austauschen. Vor allem die 

Aussagen, die mit „Klärungsbedarf' und „Widerspruch" kommentiert 

wurden, können diskutiert werden. 
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